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^lnllichcl Theil.
^ e . f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 31. Jänner d. I . den Pro.
^nzialdelegatcn in Trcviso Dr. Giovanni F o n t a n a
ln den bleibenden Nnhcstand ;n versetzen nnd demselben
»' Alicrkcnnnna seiner langjährigen, ersprießlichen nnd
besonders lrcncn Dienste den Titel nnd Rang eines
Vofrathcs taxfrei zn verleihen, ferner den disponiblen
"leiöhcmptniann Hicronymns A l e s a n i znm Proviu-
z>clldclcgaten in Belllmo, den Vizcdclcgatcu Agosliuc»
-tobilc D o l f i n znm Provinzialdclcgateu in Rovigo
«l'd dcu Statlhaltcrcisckrctär Eesarc Nobilc E o d a z z i
^ n Staathaltcreirathc der lombardisch > vcuctiauischcu
^^tthalterci, sänimtlichc mit den systcmmäßigcu Bc-
!"8tn, allergnädigst zn ernennen geruht.

. , Sc. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
yochster Entschlicßnng vom 2. Fcbrnar d. I . znm Prä-
Ubei'.ten der Akademie der bildenden Künste in Wien
V Vorschlag dcö akademischen Rathes derselben den
^ektionsrath im Staatsministcrinm Dr. Gustav H c i d c r
^llergnädigft zn ernennen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach , 8. Februar.

Gegenüber den zcntralistischcn Unglücksprofthezei-
^"gcn, wclchc übcr die Viöglichkcit cineS Ausgleiches
'"'l Ungarn anf dnalistischcr Grlmdlage nnd mil Hint» ^
""schling der Rechte der übrigen Provinzen sich vcrnch^
'"en lassen, finden wir in der „Const. Ocstcrr. Ztg."
^stehende bcachtcnswcrthe Erörterung:

Dic Voraussctznng, wclchc cs trotz ihrer vcruci-
"kndcn Form als denkbar hinstellt, „daß Ungarn eine
^antwortlichc Regiernng erhalte, während die dicssci»
!^n Kronländcr sich mit dem harten Arotc eines fak<

Wen Absolutismus und mit der dünn abgestrichenen
"Utter landtäglichcr Freiheiten bcguügcu müßten," tön-
''/n wir wohl füglich anf sich beruhen lassen. Auch'
Ungarn und zunächst Ungarn wird sich darüber anszu-
lplechen haben, wie cö sich den Ausgleich denkt, der
Mcich die Grundlage der Verfassung des Reiches zu!
"den hat, aber gcuau so wic Uugaru wcrdcu die lc-^

Men Vertreter der übrigen Königreiche und Bänder ihre
^t'ch gewichtige Stimme abzugcbcl, bcrnfcn sein, und^
"llche Entschließung auch, nachdem beide Theile gehört
^ l d c u , die Krone fassen mag, cs kann und wird nur,
3'5 Entschließung sein, dic nach allen Seiten hin mit
Welchem Maße mißt und allcn Völkern dieselbe Summe
°n Ncchtcn nnd Freiheiten gewährt. Das Kapitel von

..^ Ministcrvcrantwortlichtcit insbesondere zu diskutireu,
^ i l i r ^cit überhaupt keiuc Vcraulassung geboten, ob<
>u>on wir keinen Austand nehmen, unserer Ansicht dahin
usdruck zu geben, daß dic Ministervcrantworllichkcit

s-^lich ein Spielzeug für konstitutionelle Kinder ist uud
! ^ noch „je uud uirgcuds als cinc Garantie für dic
"Mehende Verfassung bewährt hat. ^
dak ^ '^ freilich bei allcdcm eine traurige Thatsache,
«V die politische und vor allcn Dingen die uatioualc
hDenstcrfurcht cbcu jetzt epidemisch grassirt. Dic „wahr-
^ ' l stiefmütterliche Vchandluug dcr deutschcu Erbländcr"
« ^ " obligates Thema aller großen nnd kleinen Ge
u "^Müchtigcn geworden nnd wird beharrlich mit den
^ Michel Illustratioucu aus dcm ncucstcu böhmischen
.̂prachengcsetze anfgepntzt, das gleichwohl nicht bloS als^

^ . . ""'nittclbarste uud uothwcudigstc Konsequenz der,
ten Q - ^ " Gleichberechtigung, soudcru auch im cmincn- ^
Yclte " " ^ ^ " ^ That dcr echten vcrsöhncudeu Politik
die k ' ? ' ^ ' ^ " gcbchrden sich jcnc Herren, als ob für
als nl ^ " ' Vöhmcu die dcutfche Sprache geächtet nnd
schalt l ĉchischc Sprache zur ausschließliche,, Hcrr
^tscn " wordcu. Sind denn etwa nicht gauz iu
czcch? ^ " ^ ' - wie die deutschen Böhmcu auf dic
verwiest ^echischcn Böhmen auf die deutsche Sprache
Und „ I I " ' / " ^ '^ ^ würdig oder auch uur ciufach klug
Wehr a l « " ^ " " ^ austäudig, ein Id iom, welches uou
^ronlan^ " Fünfteln dcr Bcvöllcruug ciucs großen
zu b c ! ? gesprochen wird, verächtlich als ein solches
D e n e n ? " ' ^ zn nichts Vcsscrcm tangc, als von
Uchen n. ^ ^ gelernt, so bald als möglich wieder ucr
heranw" "'^ ^ " ^ einmal cinc neue Gcucratiou

hclftia d?, ^ ^ sich, derselben politischen Reiche theil
>" " ^ deutsche mit dcm Czcchen czechisch, dcr Czcchc

mit dcm Deutschen deutsch vcrstäudigt, und der natio-
nale Hader wird mit dcr Wurzel ausgerottet sein. Daß
aber die czcchischc Sprache die deutsche je verdrängen
wcrdc, das lönnm doch am allerwenigsten Diejenigen
glanbcn, wclchc dic erstere „als Träger einer Kultur gar
nicht gelten lassen."

Der .Mljl'lllMl ^hrer .MuMälm in lu'stM'n.
Pest, 5>. sscbrnar.

Heute Vornultags bcsnchten Ihre Majestät dic
Kaiserin, von dcm Grafen nnd der Gräfin Königsegg
nud dcm Präsidialsekrctär Werner begleitet, das Institut
dcr grauen Schwestern und wurdcu daselbst vom Pri-
mas, dcü Prölisttn Sujanszly und Klcmpa, dcm Schül-
dircktor Kricgler, dem Ober- uud Vizcbürgcrmcistcr, dem
Magistralsrathe Fcßl, mehreren Mitgliedern des Viir-
gcrausschusscs nnd von den Damcu Baronin Scnnyey,
dcr i>cr in des Instituts, dcr Gräfin Eduard Karolyi,
dcr Gräfii, (!iziraky uud mehrere» adeligen nud bürger-
lichen Frauen cinpfaugcu. I n dcr Hausflur wurden Ihre
Majestät durch die Gräfin Ed. Karolyi begrüßt, wor-
auf 5,00 Kmdcr der Bcwahranstalt die Vollshymue
sangen. Nachdem Ihre Majestät in dcr Hauslapclle
cinc knrzc Andacht verrichtet und vom Propste Klcmpa
dcn Scgcn erhalten hatten, besuchten Allcrhöchstdicsclbcn
die Lokalität dcr Waiscumädchcn, dcrell Eines cinc An«
spräche hielt, sodann die Wohnung dcr grauen Schwe-
stern, die Albcitösälc, Schlafsälc und die Crl'chc. I n
dem prachtvoll wciß<blau dckorirtcn Empfangssaal dcr
letzteren wnrdcn Ihre Niajcstät vom Dircltor dcr Eröche

l Viichacl Aigucr und sämmllichcn Damen dcö Ansschns-
! scs empfangen, woranf Propst Sujanszly an Ihre
Majestät eine Ansprache hielt, während wclchcr cin drei-
jähriges Kind Ihrer Majestät ciu Bllimcubouqxct über-
reichte.

Hierauf schrieben Ihre Majestät Allcrhöchstihrcu
Namcu ungarisch in ciu bereit liegendes Album ciu.
Schließlich besuchten Ihrc Majestät dic Küche, auS wcl«
6)cr täglich Z00 Arme gespeist werden. Eine lOlijäl/-
rige Greisin, dic sich eben zur Abspcisnng cingefnnden,
wnrdc von Ihrer Majestät huldreichst angesprochen.
Nachdem Ihrc Majestät noch einige andcrc Abtheilungen
des Institutes bcsichligt hatttu, traten Allcrhöchsldicscl'
bcu um 11-'/4 Uhr dcu Rückweg an.

Die Schlnßstciulcguug dcs Elisabcthiuums wurde
wegen cincs audcrcu für morgcu augcsctzteu Programmes
vertagt. Gcstcru Abends fand bei Baron Scuuycy cinc
Soiree stalt, wclchcr dic hicr anwesenden Minister, dann
Graf uud Gräfiu Kmngscgg, audcrc Persoucn ans dcr
allerhöchsten Snitc nebst zahlreichen Atitglicdcru dcr hie-
sigcu Aristokratie beiwohntcu.

' Zur hcutigcu Hoftafel wurdcu zahlreiche Dcpulirtc,
daruutcr Graf Apponyi, Dcak, Louyay uud mehrere
Mitglicdcr dcr Aristokratie ucbst ihrcu Gcmalinncn gc-
ladeu. „Lloyd" meldet, dcr zweilc Hofball wcrdc am
Fafchiugsmoutage staltfiuden. Viorgcn wird auf dcm
Rakoö.Fcldc cin großes Militärmauövcr dcr Pcst'Ofncr
Garnison stattfinden, welchem Ihrc Majestäten dcr
Kaiser uud die Kaiseriu bciwohucu wcrdcu.

Dcr Nufcuthalt ihrer Majcstätcu dürfte sich bis
zum 17. cvcutucll bis zum ^0. Fcbrnar erstrecken. Es
steht cin Besuch Ihrer Majestäten iu Gödöllö in Ans«
ficht. Bürgermeister Rottcubillcr, Stadthauptmauu
Thaiß, Dr . Iguaz HavaS uud Alcz.-. Vecsay wurdcu
hcutc Vormittags vou Sr. Niajcslät den, itaiscr iu be-
sonderer Audienz empfangen.

Oesterreich.
W i e n , tt. Februar.

l ^ Die Rückkehr der Herren Minister Graf
Mcusdorff uud Graf Bclcrcdi, wclchc bereits gestern
Adcnd hicr erwartet wurdcu, hat sich nm 24 Stnnden
verzögert. Zum wenigsten Herr Graf Bclcredi soll Pcst
hcutc morgcu vcrlasseu habcu uud au, Abcudc hicr ciu«
trcffcu. Graf Mcusdorff soll dagegcu noch einige Tage
in Pest vcrwcilcn. Ueber die letzte Veranlassung dcr
Bcrusuug dcr Herren Minister wird in dcn betreffenden
Krciscu eine mwcrbrüchlichc Dislretiou gewahrt. Um
so zahlloser sind iu Folge desscu dic Gerüchte, welche
sich hierüber breit machcu. Dieselben theilen sich vor
allem iu zwei Gruppcu: diejenige, wclchc die äußcicu
Augclegeuhciteu, und dicjcuigc, wclchc dic uugarischc
Fragc als dcu Hauptmotor dcr Miuislcrreisc bclrachtcu.
Und seltsamer Wcisc ist cs iu den hiesigen diplomati-
sche» Kreiscu die letztere Gruppe, wclchc dcu allgcmciucn

Glauben für sich Hot, während in Pcst cs dic erste
l Grnpfte ist, wclchc in Beziehung auf die Motioirung
dcr Ministcrrcisc prädominirt.

Seit einigen Tagen zirtulirt hicr in finanziellen
streifen dcr Vorschlag zur Ertichwug cincr Export«
Untcrnchmuug für Landcöprodntle Ungarns. Angeregt

l erscheint dieser Vorschlag durch Friedrich Gras Eckbrcchl
von DürlhciM'Moutmaitin. Die Aufgabe dcr zu grün-
dcudcu Gesellschaft wärc, alle Vodcuprodultc Ungarus
direkt nud zuverlässig dcn am günstigst sich zeigenden
größeren Konsum Plätzcu dcs Koutiucnts anf billigsten
Wegen zuzuführen. Als Form dcr Gesellschaft würde
miudcstcus für dcu Begun, dic Kommauditc vorgeschlagen,
ohne Aktien, wobei die Gesellschafter nur mit ihrer
Einlage haftcu. Das vou dcn Gcscllschaftcru herbcigc-
schaftc Ärüuduugskapilal, würde dcuselbcn iu dcn Büchern
der Gesellschaft gntgcschricben. Als Glüudungskapital
sollcu vorerst 100.000 fl. gcuügcu. Die Firma würde
„Uugarischc Laudcs-Produktcu-Erport<Kolnpagnic" lauten.

Gcstcru wurde dcr 14. Baud von Koustautin von
Wurzbachs „Biographischem Lcxikon dcs Kaiscrstaatcs
Oesterreich" ausgcgcbcu. Derselbe umfaßt ciucn Theil
des Buchstaben I. uud enthält dic besonders für Krain
bemerkenswerthe Geschichte dcr wcit verbreiteten Familie
Lambcrg, ferner dic ĉbcnsgcschichte dcr ebenfalls landes-
ciugcborcncu Maler Langnö Vlatthäns ans Stcinbüchcl
uud ^aycr Leopold aus Kraiuburg, beide ans dcm letz-
ten Dczcuuium dcs verflossenen Jahrhunderts, dann die
Geschichte dcr Freiherren v. Lazzarini uud endlich eine
Skizze von Josef Freihenn u. Lcithncr, dcm vielfach
thätigen Montanistiter uud Leiter dcr Bergwerke von
Idria. - I n Aussicht gestellt von Seite des Buchhau-
dcls ist ciue Gcsaiumlausgabc vou Dr. L. A. Frautls
Schriftcu. Dicsclbcu wcrdcu zwar vou Hoffmauu nud
Eampc iu Hamburg verlegt, aber bei Jakob und Holz-
Hausen in Wien gedruckt.

Es schciut fast uud steht auch zu hoffen, daß die
Trichincufurcht uun bei uuS ihrcu Höhepunkt erreicht
haben dürftc. Abgcschcu davou, daß wiederholte Be-
lehrungen von vornrthcilsfrcicr Seite endlich doch ihre
Wirkung habcu wcrdcu, dürftc auch dcr empfindliche Um«
schwuug, dcr in dcn Prciscu anderer Flcischgattungcn durch
die Trichiucufurcht und ihrc folgerechte Vcrmciduug dcS
Schweinefleisches herbeigeführt wurde, dic Menge ein
wenig cruüchtcru.

Assram, :). Februar. „Pozor" ist hcutc in dcr
Lage, das deu früher mitgetheilten vcrciubartcu Haupt-
priuzipicu bezüglich dcr staatsrechtlichen Fragcu cut«
sprcchcudc Amendcmeut zu dcu Absätzcu 37 , 38 , 39
und 40 dcö ^)lacti'fchcu Adrcßeutwurfcö bekauut zu gebeu,
wofür dic gcciuigtc „ualiouallibcrale" uud „uuionistifchc"
Partei cinzllstcheu gewillt sei. Eiu dcr Tendenz und
dcm Inhalte nach ganz glcichcS, dem Texte nach aber
ctwaö verschiedenes Amcudcmcnt, unlcrschricbcu uou dcu
lroalisch'slavouischcu Maguatcn uud ciuigeu audcru Dcpu»
lirtcu, vcrösfciltlichen auch die „Naroduc?ioviuc." Nach
dcr R'cdattiou dcs „Pozor" sollcu die amcndirtcn Ab-
sätze 35) nud 40 also lauten: 39. Wir Vertreter dcs

^drcicinigcn Königreiches köimcu dcmuach auf die erste
uud zweite a. h. töuigl. Propositiou für jetzt nur mit
dcr untcrthäuigstcu Bitte autwortcu, daß Eure Majestät
ciue Eröffuuug dcS uugarischcu Landtages auf diese
unsere Ertlärnng zn erwirken uud uus allcrguädigst mit«
zuthcilcu gcrlihc, — 40. Wenn dcr ungarische Landtag,
dcr huldvollen Auffordcruug dcr durchlauchtigsten Krone
zum wechselseitige!, Nachgebe» Folge leistend und mit
Hiublick auf die gcmciusamc Vergangenheit beider König-
reiche, unsere vcrsöhulichc Hand ergreift uud in Erwä«
gung dcr gigcnwärtigcn in das Leben und Bcwnßtfein
der Bevölkerung des drcicinigcn 5tünigreichs überge-
gangenen politischen ^tclluug dieses Köuigrcichs iu seiner
Erösfuuug dcsscn uationalcu und staatlichen Bedürfnissen
Rcchuung trägt, wic wir cö vou dcr ritterlichen nnga-
rifchcn Nation mit vollem Rechte crwartcu, so wcrdcn
wir cö nicht mttcrlasscn, au diese hochwichtige Aufgabe
sofort mit Wort uud That zu schrcitcu und vorläufig
aus unserer Mlttc eine Deputation nach Pcst zn cnt-
scndcn, welche mit ciucr gleichen Deputation dcs uuga.
rischcn Landtages die Art dcr Vcrtrctuug dcs drcicinigcn
Nö-.ligreichcö iu jcucm Organe, welches dic staatsrccht«
lichc Bczichuug dcr Länder der ungarischcu Krone zn
dcr Gcsammtmouarchic gemeinsam entscheiden soll, zu
vcrciubarcu uud zugleich übcr dic wechselseitigen staatS-
rcchtlichcu Vclhältuissc beider Königreiche zu uuterhan-
dclu, das Ergebniß dcr ganzen Berathung aber beiden
Landtagen zur weitem Beschlußfassung vorzulegen hätte.
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— I n der Voraussetzung, daß auf diese Weise die
wechselseitige Beziehung des dreieinigeu Königreiches
und Ungarns untereinander noch vor der Krönung Eurer
Majestät geregelt und die l'czüglichc Vereinbarung in
das Inauguraldiplom eingeschaltet und durch den Eid
des gemeinschaftlichen Herrschers bekräftigt werden würde,
um zu ciucin Grundgesetze dicscr Königreiche zu werden,
wird dieser Landtag freudigst liei der Krönung Eurer
Majestät zum Könige von Ungarn, Dalmaticn, Kroatien
und Slavonien ans dem ungarischen Landtage auf die
im gemeinschaftlichen Einncrständniß beider Landtage
fcstznsctzendc Weise thciluchmcn.

Hiczu macht „Pozor" die Bemerkung, daß, wenn
diese Voraussetzung des kroatischen Landtages von Seite
Ungarns nicht in Erfüllung gehen sollte, dann dem kroati-
schen Landtage selbstverständlich dic Hände wieder frei
werden, derselbe an die Regelung seines künftigen Ge-
schickes in der Monarchie selbständig und unmittelbar
schreiten werde. — „Pozor" erwartet von dicscr Verstän-
digung der Partcicu eine bcdcutcudc Abkürzung der Adreß-
dcbalte, macht aber znglcich die Mit thei lung, daß die
Dvoraua-Partei ihr eigenes Amcudcmcnt aufgeben und
dcu Nacli'schcn Entwurf sich cmcigncn wolle.

Ausland.
Wie dem „ N . Frdblt." aus London gemeldet wird,

ist daselbst die Besorgniß ob der Fcuicr»Bcwcguug im
Steigen begriffen. Der anf den Kopf des entflohenen
Stephcnson gesetzte Preis wurde verdoppelt; zum Gou-
verncur der grünen Insel der durch seine außcrordcnt-!
lichc Energie im indischen Ausstände bekannte Si r Hugh
Nose ernannt nud die Habens-Korpus-Akte aufgehoben,
Die Bewegung der Fcuicr hat einen rein sozialistischen
Charakter und würde, zum Ausbruche gelangt, sich im
vollsten Sinne des Wortes zum Bauernkriege gestalten.
Die Unzufriedenen werden von ihren Stammverwandten
in Amerika reichlich mit Geld und Waffen unterstützt.

Span ien . Die chilenisch-spanische An-
g e l e g e n h e i t nimmt immer größere Proportionen an.
Man glaubt, daß die übrigen spanischen Ncpnblitcn
Südamerika's dem Beispiele Peru's folgcu »ud sich Ehili
in seinem Kampfe gegen Spauicu anschließen werden.
I n Madrid selbst herrscht in Folge dcö Erscheinens
chilenisch-peruanischer Kreuzer au den spanischen Küsten
panischer Schrecken. Durch dic Abscuduug der besten
spanischen Kriegsschiffe nach den chilenischen Gewässern
ist Spanien ohne Sccstrcitkräftc. Nicht allein seine
Küsten, sondern auch seine Vcrbinduugeu mit dcu Aut i l -
lcn siud bedroht. Zwei chilcuischc Korvcttcu und eine
peruanische Fregatte, die aber im Soloc Ehili 's steht
(alle drei führen Kanonen vom schwersten Kaliber), sol-
len Spanien im Süden beunruhigen, während ein cm-
dcrcS chilenisches Schiff mit formidablcr Artillerie im
Norden kreuzen werde. I u Antwerpen foll ebenfalls ein
chilenischer Kreuzer angekommen sein. M a n wciß jedoch
nicht, ob es der für den Nordcu bestimmte ist.

A t h e n , 27. Iäuner. Trotz der von der Oppo-
sition erhobenen Einwendungen ist die zweite Kammer
doch dein Beschlusse der Negicrnng nachgekommen, der
sie zu cincr außerordentlichen Session für die Dauer
eincS Monates cinbcruft. Die Kummer wird sich iu
dieser Session mit zwei für das Acrar sehr wichtigen
Gegenständen beschäftigen, mit der Austrocknuug deS

See'S KopaiS in Böotien, wodurch große Strecken frucht-
baren Laubes trocken gelegt wcrdcu follcn, nnd mit der
Besteuerung der Bleimiucn von Lanrion.

Hagesueuigkeiten.
Ee. Majestät haben dem Sektionsralhe im Staatsmi-

uisterium Johann V l a ? h i r in Anerkennung seiner eifrigen
und ersprießlichen Dienstleistung den Orden der eisernen
Krone dritter Klasse tarfrei verliehen.

— Von Seite der in Wien anwesenden Badeärzte aus
allen Gegenden der Monarchie wird dem Hofrath Professor
O p p o l z e r eine Ovation zu seiner Gencsungsfcicr vorbe-
reitet. Zu diesem Zwcclc hat sich bereits cm Komitee ge-
bildet.

— Dr. Svetozar Miletie ist, wie aus Agram ge-
meldet wird, uach erhaltenem Urlaub vom kroatischen Land-
tag nach Pest abgereist, um seiucn Sitz im ungarischen
Landtage zu nehmen. I n der folgenden Woche soll er da-
selbst mit dcr Herausgabe seines serbischen Blattes „Zastava"
beginnen.

— Die dem Triester Hause Cloetta 65 Schwarz ge-
hörige V a u m w o l l s p i n n er ei i n P r a g w a l d ist
niedergebrannt. Das Feuer entstand am 5. d. M. Abends
um 7 Uhr, die Fabrilsgcb5ude sind völlig zerstört, nur das
Wohnhaus blieb unversehrt. DicSpinnerci war mit fl.Z20.000
versickert, und haben ?en Schaden die inländische, die
Leipziger und die Mailänder Versicherungsgesellschaft zu
tragen.

! — Bei dem Begräbnisse Friedrich Nücke r t s wird
sich das Frankfurter Hochstist durch eine Abordnung bethei-
ligen. Wie nach dem Tode Ludwig Uhlands, wird das
Hochstift auch zu Ehren Friedrich Mcterts eine Erinnerungs-
feier veranstalten.

— Herr F e r d i n a n d L a u b wirkte in dcr dies-
jährigen Saison in Petersburg zum ersten Male im Konzerte
der 8o(M6 mn«i<.'u1u mit. Er spielte Beethovens Konzert
und erntete reichen Beifall. Die höchsten Persönlichkeiten
zeichneten ihn durch Einladungen aus.

— Der erste kalmückische Druck in Deutschland
ist vor Kurzem aus der Wiener Hof- und Staatsoruclerei
hervorgegangen. Professor Iü lg in Innsbruck hat nämlich
die lalmüclischcn Märchen des Siodhi-lür im Urtext, mit
Einleitung, Uebersctzung und Kommentar, herausgegeben.

fokales.
Wie wir vernehmen, ist auch an unsern L a n d t a g

die offizielle Mittheilung der hohen Regierung gelangt, dah
die S e s s i o n spätestens am 15. d. M . , wenn die Gc«
schäfte es nicht eher zulassen, geschlossen werde.

— Der gestrige K a s i n o b a l l war sehr besucht und
animirt. Se. Exzellenz dcr Herr Statthalter Varou Bach
mit seiner Gemalin waren erschienen.

— Der am Dienstag in den Lokalitäten der bürger-
lichen SchicMtte abgehaltene Wohlthätigkcitsball zum Besten
des E l i sa b et h - K i n d e r s v i t a l s war einer der be-
suchtesten i auch Se. Exzellenz Statthalter Eouard Baron
u. Bach beehrte sammt Familie den Ball mit seiner Gegen-
wart. Da gegen 500 Karten gelöst wurden, die Kosten
in Betracht des humanen Zweckes nicht bcdentend waren,
so dürste das Erträgnih sehr namhaft sein.

— Die sonst übliche K o r s o f a h r t am Fasching.-
dieustage soll heuer nicht stattfinden, und zwar, wie ver-

lautet, mit Rücksicht auf die Nothlage einiger Theile des
Landes. Es w ä r e zu w ü n s c h e n , daß d ie f ü r
diese B e l u s t i g u n g b e s t i m m t e n G e l d e r den
a r m e n h u n g e r n d e n L a n d i e n t e n zugewendet
w ü r d e n . H i l f e t h u t t ä g l i c h mehr n o t h .

— Gestern Vormittags 10 Uhr wurde für den ve»
ewigten Fürstbischof Anton Alois Wol f (gest. V.Februar 1859)
in der Domkirche ein R e q u i e m vom hochw. Domdechant
P o g a c a r zelebrirt. Der hochwürdigste Fürstbischof Dr.
Barthelmä W i d m e r , das Domkapitel, sämmtliche Theologen
und zahlreiche Freunde des Verewigten wohnten der Todten«
feier bei. Das (^«trmri dolors war mit den fürstbischi^
lichen Insignieu und Wappen geschmückt.

— Heute veranstalten die K a d e t t e n und Un te r«
o f f i z i e r e des hier stationirten Inf.-Neg. Baron Gers tner
im Saale der Schichstätte einen Ball.

— Das V o d n i t f e s t wurde am verflossenen Sonn«
tag auch in dcr Citavnica von R u d o l f s w e r t h mit Ge-
sang und Deklamation gefeiert. Darauf folgte ein Ball,
der bis zum Tagesanbruch dauerte. Auch K r a i n b u r g
beging festlich am 26. v. M. den Geburtstag Vodniks.

— Gestern erschien die bereits annoncirte Grammatik
von Levstit im Verlage von Giontini hier; sie führt den
Titel „Die Nedethcile der f l o v e u i s c h e n S p r a c h e , be-
handelt von Fr. Levstik." Besonders Deutschen, welche das
Slovenische erlernen wollen, dürfte dies zeitgemäße B»ch
willkommen sein.

— Am südlichen Abhänge des Schlohberges blühen
bereits die ersten Schneeglöckchen.

— Wie die „Novice" mittheilt, wird die Stadtge«
meinde I d r i a durch ihren Abgeordneten Herrn Desch^
m a n n eine Petition an den Landtag überreichen gegen den
Antrag, die slovcmsche Sprache in die Volts- und Mittel'
schulen in Krain einzuführen.

— Der Sängervcrcin in S t e i n zählt 20 Sänger
und 40 beitragende Mitglieder. Der Monatsbeitrag beträgt
30 kr.

— Ueber das Erdbeben vom 2. d. M . wird aus
F r a n z d o r f gemeldet, daß es auch dort um 2 V, Uhr
Morgeus 3 Sekunden lang fühlbar war, so das; im nahen
F r c u d e n t h a l ein Nauchsang einstürzte.

— Von unserem amerikanischen Missionär, dem hoch-
betagten Herrn Fr. P i r c , ist ein Schreiben an Herrn
Fid. Terpinc eingelaufen, aus welchem zu ersehen, daß die
indianischen Missionen immer mehr zunehmen und daß Herr
Pirc kommenden Monat sich mit feinem Gehilfen Herrn To-
mazin an den Red Late neun Tagreisen weit begibt. Daraus
ersehen wi r , ein wie thätiger Arbeiter im Weinberge des
Herrn unser geehrter Landsmann trotz seines hohen Alters
noch ist.

— Am 15. Jänner ist für die Gemeinde Ulaka der
Gcmeinderath Jakob Primoxic von Unterschlcinik zum Gü'
mcindevorstcher ernannt und vom Bezirksamts Planina als
solcher bestätigt worden.

— Dcr s lav ische S ä n g e r v e r e i n in WicN
veranstaltet am 11. d. M. einen „Narrenabend," in wel-
chem scherzhafte Vorträge mit Tanz abwechseln werden.

— Eben ist aus Prag in eleganter Ausstattung der
I. Band der „I . ind Äou8!vcl" des trainischcn Komponisten
Fr. G e r b e c eingelangt. Er enthält: „ävomiica," ,/QmtuM
or^o," „ I ' o s w a , " , ^ o p o w i ( H , " „Kvatsr iu l ncäs i^ ,^
(Text von Fr. M ä r n ) und den 10. Psalm (Tert von
Math. V a l j a v c ) .

FeuMmi.
Karstbewaldunft und Qbstbaumz«cht

im Jahre RtzttH."
Die Karslbcwalduug hat in dcm verflossenen Jahre

einen wesentlichen Fortschritt gemacht. I u de r B c>
v ö l l e r u u g r e g t s i c h u u b c s t r i t t c n d l c U e b c r -
ze u g ll n g u o n der N o t h w e n d i g t c i t , den vor«
h a u d e n e n W a l d stand zn schonen u n d zu
v e r m e h r e n u n d d ie B o d e n v e r h ä l t n i s s e zu^
v e r b e s s e r n . Seit dcr in Augriff genommenen Ver-
thciluug dcr Hutwcidcu zeigt sich ein allgemeiner Eifer,
jene öden, steinreichen Flächen zn reinigen, aus dcu un.
zähligeu Mulden (Foibcu) das hiueingeschwemmtc gute
Erdreich zu heben, die angesammelten Stcinmassen zur
Verschültnng jener Vertiefungen und zu Umfricduugs» ^
mauern zn verwenden uud auf diese Weise durch Plani-
rung, Bearbeitung uud Bcpflanzung des gewonnenen,
Bodens bcholzle Wiesen, Acckcr und Fruchtgmtcn zu,
schaffen.

Die seit 3 Jahren in hege gclcglcn Flächen haben
cine merkliche Entwickelung des Gras- uud Aamnwuch-
seS zu Tage gefördert, die darein versetzten Baumvf lau. !
zen überstanden zum größten Theile die Hindernisse des
Bodens und der anhaltcudcu Dürre und führen zu dcr
Ueberzeugung, das; d ie Ka rs t b c w a l d u n g k c i l l ^
b l o ß e r f r o m m e r W n u s c h , s o u d c r n be i be -
h a r r l i c h c r D u r c h f ü h r u n g dc r an g e w a n d -
ten M a ß r e g e l n auch e r r e i c h b a r ist.

Die in dcn Karstbczirkcn Comcu nnd Scssana seit
2 Jahren angelegten 50 Baumschulcu beginnen sich all«

* Die „Triester Zeitimss" enthält obigen interessanten Artitcl,
welcher uicmchcs auch für die Zustände auf unserem Theile
dcö Karstes Nachllhmcnswcrthc enthält und welchen wir daher uull-
inhaltlich mittheilen. D. N.

mülig mit dem nothwendigen Material zur Gewinnung
von Wald- und Obstbänmcn zu füllen uud können schon
nach 2 Jahren die Gemeinden in die Lage setzen, die
Aewaldnug und Obstbaumzncht in großem Maßstabe
fortzusetzen. Dic Größe dcr Anfgabc wnrdc von dcr
Waudcrgcscllschaft des üsterr. Ncichsforstvcrcins bei ihrem
letzten Ausflüge auf dcn Karst vollkommen gewürdigt
uud das Vorgehen im Wesentlichen gebilligt, nnr die
Nothwendigkeit einer fachmäßigcn Behandlung ausge-
sprochen. Die Gemeinden Nadrcsina, Eomcn, S t . Da -
niel, Sessana, Mattane uud Nodik haben uuter dcr eif.
rigcu Finforge ihrer Scltionslciter Thomas Gruucu,
Anton Schwärn, Anton Fabiani, Andreas Stoik, Karl
Policy, Franz Mahorcic, der Pfarrer Josef Schöpf uud
Ba i th . Brcuzc das Meiste geleistet. M i t welcher Mühe
uud Schwierigkeit ciuc Furchensaat im größten Gestein
ucrbnndcn ist, beweist dcr Hcgcort bei Nadrcsina, Die
in jcncr Gcmciudc gefaßten Beschlüsse, wonach jeder
Bewerber um eine Ehe- nud Tanzimisik'Liccnz 12 und
jcdcs Familienhaupi, alljährlich <! Aäumchcn in jenem
Hcacortc pflanzen mnß, zeigen von dcm nachahmnngs»
würdigen Bcsticbcn, die Slemfcldcr mit Bcnützuug aller
Kräfte recht bald mit grünem Waldlanb zn bcdccken.

Die Baumschule in Eomcn besitzt bereits cincn
ansehnlichen Ncichlhiim von jungen Pflanzen. AnS dcn
ältcrcn Akazien» nnd AilanthuS - Vcstäudcu wcrdcu al l .
jährlich über 16.000 Bäuinchcn auf die umliegenden
Auhöheu uud in die Hcgcortc verpflanzt. I u ucucstcr
Zeit wird im ganzcu Bezirke Eomcn anf die Kastanien«
lultur großer Werth aclcgt, uud im vcrlvichcncu Herbste
wnrdc eine größere Ansaat dieser Frucht ausgeführt. Die
Föhren-, Fichten» und Tauncnpftanznngen in Cobdil, die
Föhren'Anlagcn iu Duttoulc, bei Scsfana, in Aarka
uud Kodik stud lcbcndc Beispiele, daß auch die Nadel-
Hölzer bei anhaltender Dürre nicht nur lebensfähig sind,
sonderll auch gedeihen. Eine allzuharle Probe war dcr

verflosscue Sommer filr die zarte Föhren« und Ulme«'
saat, wovon ciu großer Theil wegen Maugcl au Gc<
schaltuug zu Gruudc giug. Den raschesten Fortschritt
iu dcr Obstkultur «nachte die Gemeinde Rodit, in wel<
chcr die Anlage von Obstgärten mit allgemeinem Eifer
betrieben wird.

Wünscheuswcrth bleibt, daß auch auderc Gemeinden,
wie Mauhigna, Slu iua, Goreausca, Scoppo, Tom«',
Sgonico nud Divaca dcm guteu Beispiele der vorher
genannten nachfolgen, daß aus dcm Karst für dic M "
lagc von Wasserlache» Sorge getragen und daß bec
Karslbewaldnng durch Gemcinoebcschlüssc wie iu N ^
brcsina Vorschub geleistet werde. Ferner vermißt wall
noch immer dcu Unterricht dcr Schuljugend in dcr 3)bs^
baumzucht durch die Schullchrer uud die Gcistlichlel'/
uud sehr zu empfehlen wäre es, daß die Gcmeind^
wenigstens einige juuge Mäuucr iu dcr Kunst dcS Säe"/
uud Pflanzens unterweisen ließen, wozu auf dem Kcm^
weder dic Gelegcnhlit fehlt, noch viele Kosten crfol'
dcrlich sind.

Ein paar Ziffern werden zum Schluß noch eiltt'
Begriff vou dcm geben, was durch Säen uud Anpflanzt
im Frühjahr nnd Herbst deß vorigen IahrcS in de>
Bezirken Eastclnnovo, Scssana und Eomen gclei^
worden ist. Die Ncgicrnng hat an Samcu vcrthe'l
2l)5)0 Pf., Herr E. Polle») iu Sessana !i5 Pf. A u ß ^
dcm lieferten die Gemeinden größere Mengen. "^
Pflanzen bewilligte die Regierung 37.400 Stück ( d "
nntcr 10.000 Schnittrcbcn von Oftorlotranbcn, c>rl
W 0 0 Obstbäumc und dcn Nest Eichen, S c h w a r z M "
u. s. w.), die Stadt Tricst 2^.200 S t . meistens Fohtt^
Herr E. Pollcy :N00 S t . Aus dcr Banmschulc '
Eomcn kamen 18.000 S t . , aus dcr in K lc inrcM'
4 l 0 0 und dcr Hauptschullchrcr Hcrr Nadizza iu O A
gab 32..">00 S t . Ailauthus. Dic Gcsammlsummc aM
neu hinzugelommenen Pflauzcu betrug 120.000 S t "
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Milde Gaben für die Nothleidenden
in Unterkrain

smd im C o m p t o i r der „ L a i b achcr Z c i t n n g "
eingegangen:

Am letztem Nusweie, 5 N fi.
Non Herr» Scheibl, Arzt in Brundors . . 2 „

.. Josef Nudesch 20 .,
,. Frau ?t. N 2 „
,. Herrn Johann Tanzher 5> „

„ N. N 2 „
" Frau Märn 2 ,.
.. Herrn W 10 „
'. Frau Weidlich 10 „
., der l. l. priu. DampfmUhle . . . . 30 „
., Herrn Vincenz Seunig 25 „

Zusammen . . 619 st.

Velm k. l. Bezirksamte Got tschee sind eingegangen:
Von Herrn f. f. Bezirksvorsteher August von

Fladung fl. 2.—
., ,. Adjunkt Gustav Elsncr . „ 1 . —

" „ „ Gruudbuchsfiihrcr Johann
Bartelmc „ l . —

" „ ., Aktuar Franz Verbic . . „ —.50
" ., „ „ Stanislaus Lapeinc „ —.50
" „ „ Kanzellist Franz Nclcrmanu „ —.50

„ ., „ Mc^. Schcscharck .. - . 5 0
" „ „ „ Kunibert Drennig „ —.50
" ., „ Amtsbiencr Erler . . . „ —.50

.. „ .. Pclrik . . . . „ —.30
„ „ „ Hünissmann . . „ —.30
.. „ .. Petric —.30

.. .. „ .. Millneric . . . „ —.20
" „ „ Steuereinnehmer MatthänS

Ivaneti^ „ 1.—
" „ „ Steueramtslontrolor Iguaz

Pfeffcrer — .20
" „ „ Sleueramtsoffizial Iagodiz „ —.40
" „ „ StcueramtsassistentI.ssrenn „ —.50

„ „ „ Lud. Weber „ —.20
" Frau Maria Hönigmann . . . . „ —.10
" „ Maria Loser „ —.30
', Herrn Franz Brauu „ —.20
" Frau Lena Stampfet „ —.30
" Herrn Mathias Ionle , —.10

„ Michael Pcrz „ —.10
" Frau Maria Häuf „ —.20
.. Herrn Josef Kollmann „ —.20

„ A. Rom „ —.20
" „ Johann Schleiuer „ —.10
.. „ Marinschek „ —.20
', „ Johann Braun „ —.20
', Frau Anna Nöthel „ —.30

„ Elisabeth Slraber „ —.30
" Herrn Braun „ —.10

,. G. Pech „ —.10
" Frau Iosefa Wolf „ —.20
" „ Maria Eppich „ l .—
" „ Maria Kosar „ ^ .10

„ Anna Ranket „ —.20
" Herrn Math. Högeg „ —.10

„ I . Ionle —.10
'< „ Johann N. Braun . . . . „ —.30
" Frau Maria Rüthel „ —.10
" „ Elisabeth Scmanu . . . . „ —.14
" Herrn Apotheker Braun . . . . „ —.30
" „ Dr. Kapler „ 1.—
" „ Wcnedicter „ —.50
" „ Floriau Tomic „ —.20
" Gemeindeoorftande von Lienfcld . . „ 2.40

Zusammen . . fl. 20.04
Lalbach, am 5. Februar 186«.

U ^ . weitere milde Gaben werden mit Dank angenommen nnd
^ U ^ u n u ihrer Vestimmnng zngcsilhrt.

Aus den Landtagen.
M ^ r a g , 5. Februar. Bezüglich der Frage, ob das
des? ° ^ Abgeordneter mit der Stellung eines Lan<
» ^mntcn vereinbarlich sei, beantragt die betreffende

"Mlnission: „Der Landtag wolle beschließen: Die An^
^ ^ des LandtaljömandatcS von Seite eines bei der
5U. "^Vertretung von Böhmen Bediensteten wird, die

"lNiedcr des Lehrkörpers des Landesvolytechnitmus
tr 6 " ! ° ! " " " " / als Ncsignation auf den Dicnstpostcn be.
s^,/p - Die Verhandlung hierüber wird Donnerstag

p^s.^ ' "z, 5. Febrnar. Eine Note des Statthaltcrei.
la».'., '" 's ^ " l t mi t , daß der Schluß des Laudtages
r i ch? ' ^ " ' " ^'^ b- M . erfolgen werde. 5>icranf Bc-
"'ettinst't ^"'emdcmlsschusscö in Betreff der Pfarrar-

Anesse Nachrichten nnd Telegramme.
Arbeitl ^ ' ^ Februar. Die Adreßkommission hat ihre
dtt ^ ^ " l c um halb 3 Uhr Nachmittags gänzlich becn-
sonbcrn <3 ^ ^ ^ l l " ' , den Adrcßentwurf nicht morgen.
b"zuleae ' " " ^ 6 " " ^^ ^ ^ Vormittags dem Hause l

Pest, 6. Februar. „Idök Taunja" versichert wie-
derholt, daß der Adrcßcutwm'f den allgemeinen Gesichts-
punkt der Nationalversammlung übc>.' die Auffassung, AuS-
dchnung uud den Bchandlnngsmodus der gemeinsamen
Angclegenhcitcu wird hcruorhcbcn inüsscu, wahrend dic
dctaillirtc Auscinaudcrsetznng jener Kommission übel' gc !
Ulcinsame Augellgenheiteu überlassen bleibt, welche dem
uou Deal in der Konferenz im Hotel „Europa" gestell-
ten Antrage gemäß uach Abselidung der Adresse gewählt
und deren Elaborat nach der Disüissiou im Plenum der
Krone erst in einer zweiten Adresse unterbreitet werden
wird. — Morgen findet Sitznng der Dcputirtentafcl statt,
in welcher, falls lein Hinderniß eintritt, Dcak den
Adreßcntwurf vorlegen wird.

Pest, 0. Februar. (N. Fr. Pr.) Graf Mcnsdorff
ist noch hier geblieben; man spricht von wichtigen aus-
wärtigen Angelegenheiten, welche ihn beschäftigen. Die

, KabinctSkanzlci befindet sich ebenfalls hier; gestern wurde
^einc MinistcrsilMig abgehalten, bereits dic dritte seit
der Anwesenheit des kaiserlichen Hofes in Ofen.

B e r l i n , 6. Februar. (N. Fr. Pr.) Gcrüchtweisc
wird von mehreren Blättern wieder von der bevor«
stehenden Abberufung des Generals v. Mantenffcl gc«
sprochen. General Moltkc wäre als sein Nachfolger

!in Schleswig dcsigmrt. j
P a r i s , tt. Februar. I n der Adresse des Sena-

tes lantcn die Alineas, betreffend Rom, die September'
konvcution, Algerien, den Ackerbau und die Freiheiten
im Innern, der Thronrede konform. Bezüglich M c M ' s

j sagt die Adresse: Ew. Majestät haben angekündigt, daß
"die denkwürdige Expedition nach Mexiko ihrem E>,dc
zugeht. DaS heißt dem befriedigten Frankreich sagen,
daß der Schutz sciucr Handclsiutcrcsscn auf ciuem ans-
gedehnten und reiche», drr Sicherheit zurückgegebenen
Markte gesichert sei. Was die Vereinigten Staaten
von Nordamerika betrifft, so haben, wenn in Folge
eines Mißverständnisses die Auwcscnhcit des frauzösi'
scheu Banners in Amerika ihnen weniger gelegen scheint,
als in einer anderen ruhmreichen Epoche ihrer Geschichte,
dic festen Mittheilungen Ihrcr Regierung gezeigt, daß
nicht stolze, drohende Worte es sind, welche uuscrc Rück-
kehr bestimmen werden. — (Folgt ein durch Vcrstüm»
mclung unverständlicher Satz, dessen Schluß lautet: Al-
lem Frankreich erinnert sich gerne seiner alten Freund-
schaft für die Vereinigten Staaten.) — Das, was Sie
von ihnen verlangen, das ist: Neutralität und Völker-
recht. — Eine offizielle Milthcilnng der Kompagnie von
Madagaskar zeigt an, daß die Hovas dic verlangte Ent-
schädigung gezahlt haben.

Stockho lm, 5. Februar. (N, Fr. Pr.) Der Kaiser
von Oesterreich hat dem Herzog vou Ostgothland, Bruder
des Königs, den Stephaus-Orden übersendet.

Telegraphische Wechselkurse
vom 7. sscbnicn'.

lifter;. tt5).1',. —
Bankaktien 748. — KreditaMen 147.«0. — 1»<i0er StacUöcmlcheil
K1.«<». - Silber 10.';. - London 1W. — K. l. Dukaten 4.!>1''/.„.

Geschäfts-Zeitung.
Englisch -österreichischer Handelsvertrass. („Bir-

mingham Daily Post" uom >̂> Iämicr 1806.) Während einer
am letzten Freitage gehaltenen Versammlung ocr H a u d e l ö -
l a m m e r ; n L i u c r p u o l , ward Herr Prange, welcher jene
Kammer in Oesterreich repräscntirt hat , von dem Vorsitzenden
anfgcfordcrt, einige Mittheilungen ilbcr den ö st e r r c l ch i s ch e n
H a u d c l 6 u c r t r a g zn geben. nnd er that solches in folgenden
Worten: Die Vemühmigm der Kommission hatten im Anfange
wenig Er fo lg , aber ein frischer Geist wehte über dic ganze Ange-
legenheit , sobald letztere den vorigen Sommer berufenen Staats-
männern anvertraut blieb, nämlich dem Herrn Finanzminister
Grafen i?arisch und dem aufgeklärten, energischen Hcmdelominister
Baron v. Wil l lerötorf, welche beide die Wohlthaten der Handels-
freiheit zn schätzen wissen nnd entschlossen sind, dmi alten Schlen-
drian den Garauö zn machen. Sobald jene Herren einsahen,
das; unsere Regierung zn Oegenbewillignngen geneigt war, ver-
loren sie leine Zeit, nm mit den englischen Bevollmächtigten zn
verhandeln; nnd nicht nur habm sie mit uns einen Vertrag ge-
schlossen unter Bedingungen, die als ein befriedigender Anfang
gelten milsscn, sie haben außerdem ein neues System in die innere
Verwaltung eingeführt, ohne, welches ein Handelsvertrag nutzlos
bleiben würde, nämlich die Versöhnung nnd engere Verbindung
mit Ungarn. Falls dieses Unternehmen gel ingt . 'wi rd Oesterreich
eine nenc Bahn dcS Wohlstandes b.ttcten, seine Finanzen in Ord -
nung bringen können nnd der Vertrag mit England fruchten
durch die Belebung deö Handels, durch die Anlockung dcS br i t i -
schen Kapitals uud Ersindnugsgcistci! auf zahllose Gebiete, worauf ,
bisher iu Oesterreich Nichts unternommen worden ist. S»e, meine
Herren, kennen bereits die Grnndzügc deö Vertrages, aber die
einzelnen Feststellungen ivcrden ausgeführt werden dnrch eine Kom-
mission, die bald in Wien zusammentreten soll; es liegt dcschalb
den Handelskammern dieses Reiches ob, da ihre Mitwirkung von
der Regierung beansprucht worden, genane Berichte zu liefcrn,
und falls es nöthig wäre, gründliche Kenner der verschiedenen
Industriezweige zu deputircu, um die Kommissionäre zu uuter-
stülMi. Es unterliegt keinem Zweifel, daft die Schiitzzöllncr Oester-
reichs vor jener Kommission alle ihre Kräfte aufbieten werden,
weil sie von großen Vornrthcilen nnd von der Besorgnis) geplagt
sind. das; England blos deshalb die Handelsverbindn'ng wüüscht,
um mit scineii Waaren und Fabrikaten Oesterreich zu überfüllen.
Sie wissen nicht, daß uustre Pläne ein großartigeres Ziel ver-
folgen, daß anßer der Industrie wi r noch andere wichtige Iu ter -
esseu im Auge habeu, daß nusere Kapitalisten immer uach ueueu >
Uulernehmuugögcbictcu sich umsehen, daß unsere Ingenieure nnd
Bergleute stets bereit sind, ihre Thätigkeit auf bisher unbenutzten
Strecken zu verwenden, uud daß unsere Konsumenten gerne die
Erzeuguissc Oesterreichs in größerem Maßstabe geuießm möchte,,.
Der Freihandel gl, iä' l der Barmherzigkeit dar in , daß er dem
Emvfangeudeu uud dem Geber zugleich Segeu br ingt; nnd waS
die österreichischen Fabrikanten betrifft, glaube ich, däs in wenigen
Jahren sie, wie ihre Genossen in Frankreich, sich rühmen werden,

mehr Waaren uach England zu senden, als sie daher beziehen ;
es mag den österr. Besitzern von Eiseugrnbcu gerade so ergchen
wie den französischen, welche anfangs dem Vertrage eutgegeuar-
beileteu, aber nachher eine weitere Hl>rabschnng deö Zolles wünschten.
Die gegeuwärtigeu Minister Oesterreichs sind Manner, welche in
den einmal als heilsam anerkannten Grundsätzen verharren, und
wir dürfen bedeutende Veränderungen in der finanziellen nnd lom»

, merzirlleu Verwaltung ihres Landes erwarten. Für Oesterreich
^wäre jetzt vor allen Dingen ein Handelsvertrag mi l I ta l i en wün-
schenswert!), weil das letztere Land den Erzeugnissen und Fabr i -
katen des ersteren den größten Absatz gewähren würde. Für beide
Bänder ist die Frage äußerst wichtig, uud wie verlautet, hat Cug7
land seiue Vermittelung angeboten, nm ein Verständniß herbcizm
führen. Aber unglücklicher Weise stellt I ta l ien immer die Abtre:
tuug Vcuctieus als eine Bedingung ^m^ ,^ü noa auf, wodurch
natürlich die Möglichkeit eines Verständnisses vernichtet w i r d ; und
so lange jenes neu gegründete Reich sich derartigen Vorspiegelungen
hingiebt, werden dessen Finanzen uud Industrie dadurch zu leiden
habeu. Oesterreich ist durchaus entschlossen, Venctien zu behalten;
es kann diese Verbindung mit der See, die wichtigste neben der
von Triest, nicht aufgeben. Kein östcrr. Minister würde es wa-
gen eine solche Auslieferung vorzuschlagen, denn eine allgemeine
Entrüstung würde ihn bedrohen. Selbst iu Ungarn, wo die
Sympathien mit I ta l ien am stärksten sind, ist keine Stimme lant
geworden zu Gunsten der Herausgabe Vencticus; noch ist irgend
eiuc Gewaltauweuduug deutbar, wodurch die jetzt so glänzend or-
ganisirlc Armee aus jcucn unvergleichlichen Fcstungöwcrten ver-
trieben werden könnte. Kein Engländer, welcher die Gefühle nnd

^dic politischen Zustande Oesterreichs kennt, wird den Italiener»
, rathen, noch ferner nach jener schönen adriatischen Provinz zn
lschmachten; die Sehnsucht mag au sich edel uud vernünftig sein,
^aber die nackten Thatsachen streiten dagegen.
! Zum Schlüsse berühre üh die Vcluil l igungcn, welche unsere
Regierung Oesterreich anbietet iu der Abschaffung des ZallcS ans
Holz und in der gleichen Besteuerung der Weine in Flaschen wie
in Fässern; diese letztere Maßregel ist »richtig, weil die österrci-
chischm Weine sich in Fässern ans der See nicht halten. Oester-
reich wünscht noch den Getreide;«ll gänzlich in nnserem 5,'ande
aufgehoben ;n sehen, nnd wir Alle theilen diesen Wnnsch, nicht
nur aus Rücksicht für den Handelsvertrag, sondern weil der w in-
zige Betrag von einem Shill inge dennoch als ein Schutzzoll er-
scheint und deshalb deu Grundsätzen des Freihandels widerspricht.
Diese Kammer wird daher eiueu Autrag auf gänzliche. Abschaffung
besagten Zolles stellen. Ehe ich diese Anrede schließe, halte ich
es für meine Pfl icht, dem Herrn Allhuseu zu Newcastle und dem
hcrru Marwcl l B l rws zn Birmingham eine öffentliche Anerken-
nung zn geben für ihre kräftigen uud werthvollcn Bemllhmigen
in dem Zustaudcbriugen des Vertrages.

U a i b a c h , 7. Februar. Auf dem heutigen Marlte flut»
erschienen: 12 Wagen mit Heu uub Stroh (Heu 10« Ztr . 30 Pfd.,
Stroh 00 Ztr . 4^ Pfd.) , 2<; Wageu nnd l l Schiffe (13 Klafter)
mit Holz.

Dnrchschuittö-Prcisc.
Mlt.- Mz.. Mlt.- Mg,..
si. lr. st. lr. fl. lr. fi. l l .

Weizcu pr. Metzeu 4 4 Butter pr. Psuud -^42 —^—
Korn „ 2 75 Eier pr. Sti ls — N
Gerste „ — - 230 Milch pr. Maß - 1 0
Hafer „ 177 Rindfleisch pr. Pfd. - l«
Halbfrucht „ 2 95 Kalbfleisch „ —18 — —
Hcidcu „ 2 37 Schweinefleisch „ . . !16—'—
Hirse „ 2 32 Schöpsenfleisch „ —^ —
Kuknnch „ —,— 2 52 Hähudcl pr. Stilcl —40 — —
Erdäpfel „ 140 Tauben „ - 2 0 — —
Linsen „ 5 Heu pr. Zentner 150 - —
(5rbscu „ 4 50— Stroh „ 130 — —
Fisolen „ 5 Holz, hart., pr.Klft. 7 50
Niiidsschmalz Pfd. — 50 — weiches, „ 5 50
Schweineschmalz „ — 40 —!—!> Wein, rother, pr.
Speck, frisch, „ - 25 Eimer 13 —

— geräuchert,, — 3 6 - — —weißer „ — __ 14 —

N u d o l f s w e r t h , 5. Februar. Die Durchschnitts - Preist
stellten sich ans dem heutigen Markte, wie folgt.-

si. lr. ' fl. lr.

Weizen pr. Meheu 4.40 Butter pr. Pfund . —,45"
Korn „ 2 90 Eier Pr. Stück . . — I j
Gerste ,. 2 40 Milch pr. Maß . — 10
Hafer ,. 1 50 Nmdflcisch pr. Pfd. — 14
Halbsrucht „ 3 — Kalbfleisch „ — 20
Heiden „ 2 40 Schweinefleisch „ — 20
Hirse „ 2 20 l Schüpfeuflcisch „ — z —
Knturutz „ 2 70 Hähndrl pr. Stücl — 3 0
Erdäpfel „ 1 90 Taubcu „ __ —
Nnscu ,. 4 «0 Heu pr. Zentner . 2 50
Erbsen „ 4 66 Stroh „ . 1 60
Fisolen „ 4 «0 Holz, hartes, pr. Klft. 6^20
Rlndsschmalz pr. Psd. — 40 — weiche?, „ — ' —
Schweineschmal; „ — 40 Wein, rother, pr. Eimer 6 —
Speck, frisch, „ — ̂  2 8 , , — weißer „ 5 —
-geräuchert, „ - ^ 3 3 ! ! ^

Theater.
H e u t e D 0 u u e r s t a g d e n « . ss e b r u a r :

Hochzeit bei Laternenschein.
Komische Operette in 1 Anf;«g von Offenbach.

Diesem folgt: Zum ersten Male:
D e r D r i t t e .

j Lustspiel iu 1 Aufzug von Rodcrich Beuediz,'.
Zum Schluß:

Mous icu r und Madame D e n i s .
Komische Operette iu 1 Auszüge von ^aureucin Delaporte. Musil

von Jacques Offenbach.

AtcleorollilMlie HieliLachllillgen ii l Lailiach.

^ u . M g . 3 2 ' ! ^ — I.n O . sehr schw. hlllbheitcr
^ ^ " «,, ^ ' - ^ ' ! ' 7"l W . mäßig düunbcwiM 0.oa

1 0 „ Ab. 32<,.l2 -s. 6.0 W. mäßig trübe

Reif. Wolkenzug aus N W . Klare Lust. Die scharfen Um-
rme der Alpcu deu gauzcu Tag sichtbar. Die Ebeuc völlig schuee-
U ' " ' " ,"? ' ^ ° m Gebirgcu weuig Schuce, daher der Wasserstaud
der F.üjfc uud Bäche nugeäudert. I u der Umgebung beaiuul der
i!audmauu bereits mit dcu Feldarbeiten.

Verautwortlicher Nedalteur: Ignaz u. K l c i n m n y r .


